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KURZ NOTIERT

Kerze löst 
Wohnungsbrand aus
Aachen. Vermutlich durch eine 
Kerze ist am späten Mittwoch-
abend in der Wohnung eines 
31-jährigen Mannes in der 
Friedrichstraće ein Feuer ausge-
brochen. Beim Löschen zog sich 
der Mann Brandverletzungen 
an einer Hand und vermutlich 
eine Rauchgasinhalation zu. Er 
wurde in ein Krankenhaus ein-
geliefert, wo er vorsorglich stati-
onär verblieb. Die đbrigen Haus-
bewohner kamen mit dem 
Schrecken davon.

Polizei versteigert 
Roller und Fahrräder
Aachen.  Die Polizei versteigert 
am heutigen Freitag, 25. No-
vember, Motorroller und Fahr-
räder. Die Versteigerung be-
ginnt um 9 Uhr auf dem Ge-
lände des Polizeipräsidiums, 
Hubert-Wienen-Straće.  Etwa 20 
Roller und genauso viele Fahrrä-
der suchen neue Besitzer. Auch 
einige bei der Polizei ausgeson-
derte Computer-Flachbild-
schirme sind in Angebot, auch 
sie werden versteigert. Bieter, 
die den Zuschlag erhalten, soll-
ten Bargeld dabei haben. 

Personalversammlung
bei der Stadtverwaltung
Aachen. Bei der Stadtverwaltung 
Aachen findet am kommenden 
Montag, 28. November, eine 
Personalversammlung statt. Aus 
diesem Grund entfallen die 
Nachmittagssprechstunden an 
diesem Tag. Das gilt auch fđr 
den Bđrgerservice mit seinen 
beiden Standorten  Bahnhof-
platz und Wespienstraće; beide 
Standorte sind am Montag nur 
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Immer noch ganz bedudelt da-
von, wie unfassbar schön Jan Jo-
sef LiefersŁ Baumhaus-Film Wil-
lis groćartigste Lieblingsstadt 
ins Bild gerđckt hat, freut er sich 
nun schon auf die nächsten Pro-
duktionen. Hier die Schnell-
đbersicht: Der vierte Teil von 
ņDon Camillo und PepponeŃ 
wird zwischen Dom und Rat-
haus gedreht, ņWall-E, der Aller-
letzte räumt die Erde aufŃ auf 
Avantis, Neuverfilmung von 
ņCasablancaŃ auf Merzbrđck. 
Fđr die siebte Episode von ņStar 
WarsŃ hat George Lucas die 
Sternwarte im Hangeweiher und 
den Hubschrauberlandeplatz 
am Klinikum gebucht. George 
Clooney versammelt seine 
ņOceanŁs 14Ń in Spielcasino und 
Quellenhof. Geplatzt sind leider 
die Pläne fđr den nächsten 
Bond-Streifen ņ007 rettet die 
StädteregionŃ. Hauptdarsteller 
Daniel Craig lieć Willi ausrich-
ten: ņDas ist dann doch zu un-
realistisch.Ń   Tschö wa! 

Aachen in der  
Hauptrolle 

WILLI WICHTIG

Städtische Verantwortliche hochzufrieden mit dem „Mann auf dem Baum“. Mit 4,59 Millionen Zuschauern eine gute Quote erzielt.

Das nächste Filmteam kommt im Frühjahr
VON HEINER HAUTERMANS

Aachen. Jan Josef Liefers zog das 
Publikum an: 4,59 Millionen Zu-
schauer haben sich am Mittwoch-
abend den Film ņDer Mann auf 
dem BaumŃ angeschaut, das  ent-
spricht einer Quote von 14,1 Pro-
zent. Nur die Fućballspiele der 
Champions League erzielten eine 
höhere Resonanz, damit kann 
man als Aachener durchaus leben.   
Kenner der Stadt wunderten sich 
zwar, dass verschiedene Orte zu-
sammengeschnitten wurden ŋ 
nach dem Motto: ein Lauf vom 
Markt đber Burtscheid und Korne-
limđnster zum Kugelbrunnen. 
Aber das tut der Begeisterung der 
städtischen Verantwortlichen kei-
nen Abbruch. Etwa von Hans Poth, 
der nicht nur das Drehbuch, die 
Regie und die schauspielerischen 
Leistungen spitze fand, sondern 
auch die Kulisse: ņAachen mit sei-
nen schönsten Seiten: dem Dom, 

dem Rathaus, der Altstadt, dem Ei-
lisenbrunnen, Kornelimđnster. 
Die Schönheiten Aachens sind toll 
herđbergekommen und das ist der 
Sinn des städtischen Engagements 
in das Projekt Filmstadt.Ń  Er be-
mđhe sich seit Jahren, Aachen in 
dieser Beziehung voranzubringen: 
ņDass wir dabei nicht in der ersten 
Liga spielen wđrden, war klar, aber 
dass wir uns nicht verstecken mđs-
sen, hat dieser Film gezeigt.Ń Das 
nächste Filmteam hat sich đbri-
gens schon angesagt: Voraussicht-
lich im März 2012 werden im Auf-
trag einer Mđnchener Firma Se-
quenzen des Films ņRubinrotŃ mit 
Veronica Ferres und Katharina 
Thalbach auf dem Domhof, im 
Quadrum, in Kornelimđnster und 
und in der Sternwarte gedreht.

Dagmar Rosenbauer, Geschäfts-
fđhrerin der Produktionsfirma Ci-
necentrum Berlin, die die Ge-
schichte von dem verlassenen 
Hans Mittelstädt, der im Baum-
haus um seinen Sohn kämpft, her-
gestellt hat, ist ebenfalls voll des 
Lobes: ņWir kommen gerne wie-
der. Das ist fđr uns eine super Loca-
tion gewesen.Ń Ins Rennen ge-
bracht worden war Aachen von Re-

gisseur Martin Gies, der in Aachen 
Abitur gemacht hat. Er lobt auch 
die tolle Unterstđtzung durch die 
Stadt und die Bevölkerung: ņWenn 
man einmal gute Erfahrungen ge-
macht hat, spricht sich das rum.Ń

Ralf Gablik, Leiter des Einhard-
Gymnasiums, ist ganz stolz darauf, 
dass seine Schule in zwei Szenen 
groć herausgekommen ist: ņEs ha-

ben auch einige unserer Schđlerin-
nen und Schđler der Klassen 6 und 
9 mitgespielt.Ń Er fand den Film so-
zial aktuell, die Geschichte habe 
viele Lebensbezđge gehabt und 
viel Lokalkolorit: ņEs war ganz 
spannend gemacht.Ń Nur das 
glđckliche Ende sei etwas plötzlich 
gekommen.

Verkehrsdirektor Werner Schlös-

ser lobt den Film ebenfalls: ņEs wa-
ren sehr schöne Bilder. Aachen 
wurde mehrfach genannt.Ń Schlös-
ser wđnscht sich, dass noch mög-
lichst viele Filme folgen.

Sabine Busse von der Abteilung 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
der RWTH hat zwiespältige Ein-
drđcke: ņDas Beste an dem Film 
waren die Bilder aus Aachen.Ń Das 
Thema Kampf um den gemeinsa-
men Sohn sei sicher wichtig, sei 
aber komisch angefasst worden: 
ņIch fand den Plot unglaubwđrdig 
und đberzogen.Ń

Gut ins Bild gesetzt 

Propst Ewald Vienken steht den 
Filmprojekten grundsätzlich posi-
tiv gegenđber, so seien die Kirche 
und der Markt in Kornelimđnster 
gut ins Bild gesetzt worden. Den 
Film habe er allerdings als ziemlich 
langweilig eingestuft, wie eine Sei-
fenoper: ņMan hätte mehr aus der 
Idee machen können.Ń Bezirks-
amtsleiterin Rita Claćen hat 
Hauptdarsteller Liefers gut gefal-
len, der Rest sei hinter den Erwar-
tungen zurđckgeblieben: ņKorneli-
mđnster war kaum zu erkennen.Ń

Fühlte sich bei den Dreharbeiten im Mai zu „Der Mann auf dem Baum“ wohl in Aachen: Jan Josef Liefers spielte nach Ansicht der Befragten die Rolle 
des verlassenen Vaters überzeugend. Fotos: Harald Krömer

220 Komparsen aus der Region Aachen machten mit bei „Der Mann auf 
dem Baum“. Sie mimten unter anderem die Besucher und Beschicker des 
Marktes im malerischen Kornelimünster. 

Als sich der Nebel über Aachen ges-
tern Vormittag verzogen hatte, prä-
sentierte sich die CHIO-Brücke allen 
Passanten auf der Krefelder Straße 
zwischen Finanzzentrum und Tivoli 
mit frisch gegossener und geglätte-
ter Betonfüllung. „Wir liegen gut im 
Zeitplan“, bestätigte Rita Klösges 
vom Presseamt der Stadt auf An-

frage, was auch am derzeitigen gu-
ten Wetter liege. Sollte nicht doch 
ein Wintereinbruch dazwischen 
kommen, rechnet Rita Klösges da-
mit, dass noch vor Weihnachten die 
hölzerne Verschalung der Brücke ab-
gebaut und auch die Spitze des dann 
65 Meter hohen Pylons aufgesetzt 
werden kann. Geplant ist die Fertig-

stellung für März 2012. Von den ver-
anschlagten Kosten von zwei Millio-
nen Euro trägt die Stadt Aachen 1,2 
Millionen, 600 000 Euro übernimmt 
das Land NRW, während 200 000 
Euro vom Aachen-Laurensberger 
Rennverein (ALRV) kommen, der die 
Brücke daher mit dem Namen CHIO 
benennen darf.  hr/Foto: Ralf Roeger

Die CHIO-Brücke hat seit gestern Morgen ein Betonbett

Viel Sonne im November. Feinstaubwerte klettern.

Bisher gab‘s nur eine  
Mini-Pfütze Regen 

Aachen. Im Durchschnitt fallen im 
Monat November in Aachen 
knapp 72 Liter Regen oder Schnee 
auf jeden Quadratmeter. Der No-
vember 2011 fällt da gewaltig aus 
der Rolle. Er brachte den Aache-
nern bisher genau einen einzigen 
Liter Niederschlag. 

Mit Sonne werden die Aachener 
dagegen regelrecht verwöhnt. 
109,7 Sonnenstunden registrierte 
die Wetterstation des Deutschen 
Wetterdiensts in Orsbach bis ges-
tern fđr den Öcher November. 
Normal wären im 30-jährigen Mit-
tel nur 68,5 Stunden. 

Den Mitarbeitern, die sich ums 
städtische Grđn kđmmern, be-
schert der rekordverdächtig tro-
ckene November fđr die Jahreszeit 
eher untypische Aufgaben. ņKđ-
belpflanzen und Beete in der In-
nenstadt mđssen schon seit eini-
gen Wochen zusätzlich gegossen 
werdenŃ, berichtet Rita Klösges 
vom städtischen Presseamt. 

ņGerade die Blđhpflanzen brau-
chen zusätzliches Wasser, sonst ge-
hen sie ein.Ń Und das wäre schade, 
denn an etlichen Ecken der City 
haben die Stadtgärtner in groćem 
Stil weiće Alpenveilchen ge-
pflanzt. Und die blđhen, dass es 
eine Pracht ist. 

Die Schadstoffbelastung der 
Luft allerdings ist durch das anhal-
tende Hochdruckwetter deutlich 

angestiegen. Die Messstation an 
der Wilhelmstraće registriert   der-
zeit hohe Werte fđr Feinstaub und 
Stickstoffdioxid. Am Mittwoch lag 
die Feinstaubbelastung  nach den 
Daten des Landesamts fđr Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz 
im 24-Stundenmittel bei 81 Mikro-
gramm pro Kubikmeter Luft. Am 
Donnerstag verzeichnete die Sta-
tion nachmittags eine Belastung 
von 67 Mikrogramm. An der Wil-
helmstraće wurde in diesem Jahr 
bereits an 28 Tagen ein Feinstaub-
wert von mehr als 50 Mikrogramm 
pro Kubikmeter gemessen.

Bachtäler als „grüne Finger“

Sehr positiv wirken sich derzeit 
nach Angaben der Stadt die Bach-
täler aus. Sie versorgen den eng be-
bauten Innenstadtbereich mit un-
belasteter Kaltluft, die sich unter 
die warmen Luftmassen schiebt 
und diese nach oben drđckt. 

ņTäler wie das Kannegiećer-
bachtal, Beverbachtal, Johannis-
bachtal oder Goldbachtal verlau-
fen als Ņgrđne Fingerł vom Rand 
des Aachener Talkessels in den 
dicht bebauten und verkehrsbelas-
teten Innenstadtbereich und sor-
gen fđr frische Kaltluft. Ein echter 
Glđcksfall fđr AachenŃ, erläutert 
Gerd Peschel vom Fachbereich 
Umwelt.  (mg)


